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Tele iſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
—— den 1. Auguſt, 6%, Uhr Abends. 
Berlin, 1. August. Der „Staats⸗Anzeiger“ bringt 
einen Königl. Erlaß, datirt vom 14. Juli, welcher Graf 
Bismarck zum Bundes⸗Kanzler ernennt. Der Erlaß iſt 
egengezeichnet von den Miniſtern v. Mühler und v. d. 
— Ferner bringt der „Staatsanzeiger“ eine Ver⸗ 
ordnung vom 26. Juli, welche das Erſcheinen eines Bun⸗ 
des- Geſebblatte⸗ des Norddeutſchen Bundes verfügt. 


BAC. Berlin, 31. Juli. 

ſüddeutſchen Abgeordneten.] Am 4. und 5. Auguſt 
werden die der national -liberalen Partei angehörigen Mit ⸗ 
liever der ſüdreulſchen Landtage in Stuttgart zuſammentre⸗ 
en, um zu beratben, was ihrerſeits unter den heutigen Un 
anden zur Förderung des Anſchluſſes an den Bund geſche ⸗ 
en e. Alle Parteien in Deutſchland haben die Ausdeh⸗ 
nung des Bundes über den Main hinaus auf ihre Fahne ge. 
ſchrieben. Bon der Maingrenze will kein Theil des deutſchen 
Volles willen, und mit dem proviſoriſchen Umfange des Bun⸗ 
desgebiels mögen einige Diplomaten ganz zufrieden fein, aus 
dem Volke iſt es Niemand. Der Anſchlaß aller vier Süd⸗ 
ſtaaten iſt nach menſchlicher Berechnung noch in weiter Ferne, 
namentlich wenn bis zu Ende eine friedliche Entwickelung ans 
beſchieden fein ſollte. Es kommt alſo vor Allem darauf an, 
ß der eine oder der andere Südſtaat ſich dem Bunde an⸗ 
5 Iſt dies einmal geſchehen, ſo wird das Volk mit 
größerer Beruhigung ſelbſt auf eine allmälize Vollendung des 
Wertes ſehen. Die Maingrenze hat den Beigeſchmack aus⸗ 
ländiſcher Einmiſchung und bildet eine ſcharfe Trennung zwi 
ſchen dem Süden und dem Norden. So lange wir am Man 
Sa machen, fühlt Jedermann, als ob unſere auswärtigen 
achbarn die Zügel in der Hand hielten und die deutſche Na⸗ 
nion zurückhielten. Se ſehr auch die Cabiuette der vier 
Staaten gegen die Unterorduung, jo fehr leider ein großer 
Theil aus dem Volle in Süddeulſchland gegen die vergrößerte 
Macht des Bundes ſich firäuben mögen, gegenwärtig ſucht 
Niemand hierin das Hiaderniß, ſendern die Meiſten glauben 
es in Paris, Einige auch in Petersburg zu finden. Der Bei⸗ 
tritt des erſten Südſtaates zu dem Norddeutſchen Bunde muß 
e heraus ftellen, ob das Ausland Frieden mit uns behal ⸗ 
en will, oder ob es durch ſeine Einmiſchung Krieg mit uns ſucht. 
| Gehört erfi Ein ſüddeutſcher Staat zum deutſchen Bundes ſtaate, 
dann wird das geſammte deutſche Volk überzenzt fein, was wir 
ben ſchon glauben, daß die Einheit Deutſchlands nur unter 
en einheimiſchen Factoren zu verhandeln iſt, und daß dem 
Volle ſelbſt die entſcheivende Rolle zufällt. Te war mann. 

vo daß bie Regierung am Ebe 
8 mit ihren beiden ſädlichen Provinzen 
in den Bund einzutreten, welchem die eine nördlliche Provinz 
bereits angehört. Die Erklärung des heſſiſchen Commiſſars 
am Reichstage ließ den baldigen Belt itt erwarten. Seitdem 
pet ſich der Wind in Darmſtadt gedreht; ob aus eigenem An ⸗ 
rieb, oder durch ruſſiſchen Einfluß, mag dahin geſtellt blei- 
ben, genug, wir haben den Willen der heſſiſchen Regierung 
egen uns, die Beſchlüſſe der dortigen zweiten Kammer blei⸗ 
— ungehört. Dagegen iſt in Baden der günſtigſte Boden 
vorbereitet. Dort iſt die Regierung bereit, das deutſche Werk 
in jeder Weiſe zu fördern, und der Stimmung des Auslands 
fegt man kein Gewicht bei, obſchon die Gefahr näher vor der 
Thür ſteht, als irgend einem andern Theil des Südens. Ba⸗ 
den muß ſich ungeſäumt um die Zulaſſung zum Norddeut⸗ 
ſchen Bunde bewerben; ift fein Beitritt vollzogen, darn wird 
lein Menſch mehr mit den Gegensätzen von Großpreußen und 
Deutſchland böſen Handel zu treiben wagen. Dieſen prakti⸗ 
ſchen Geſichtspunkt müflen unſere Freunde in Stuttgart feſt⸗ 
halten. Auf die Entſchlüſſe der badenſchen Regierung hat 
der dortige Landtag einen berechtigten Einſluß. Die bedeu⸗ 
tendſten Mitglieder des Landtags werden in Stuttgart au⸗ 
weſend fein, mögen fie mit der Miſſion heimlehren, für die 
Ausdehnung des Bundes über den Main in erſter Linie vor⸗ 
anzugehen, und, nach dem balv bevorſtehenden Zuſammentritt 
des Landtages, den entſcheidenden Schritt anzuregen, welcher 
Deuiſchland von der Beſorgniß feiner beſten Freunde und 
Preußen von der Verleumdung ſeiner Feinde befreien wird. 
— Ju einem „zur Wahlbewegung“ überſchriebenen 
Artikel kommt die „Prov. Corr.“ heute auf die Tabaksteuer 
u ſprechen. In dem ſie der Preſſe den Vorwurf macht, 
dieſe Angelegenheit als Agitationsmittel für die Wahlen zum 
Vorwand zu nehmen, spricht fie folgende Zugeſtändniſſe aus: 
„Dag daran gedacht worden iſt, für die gemeinſamen Be⸗ 
dürfniſſe des Bundes eine Steuer zu finden, welche nach 
gleichem Faße in allen Gebieten deſſclben ſich ergeben laſſe, 
dabei zugleich als eine dem Gegenſtaude nach aug: meſſene und 
im Erfelge ergiebige bezeichnet werden könne, iſt doch gewiß 
nicht zu tadeln. Wenn hierbei die Beſteuerung des Tabaks 
ins Auge gefoßt worden, ſo kann man darin gewiß nichte 
Neues und Verwunderliches finden, da ſchon längſt und immer 
wiederkehtend Stimmen und zwar von allen Seiten laut ge. 
worden find, welche auf den Verbrauch des Tabaks gerade 
als auf einen in erſter Linie zu beſteuernden Gegenſtand hin⸗ 
gewieſen haben. Dieſe ſchon vor zehn Jahren ernſtlich er⸗ 
| wogene und ſchon damals mannigfach erörterte Frage iſt jetzt 


[Zuſammenkunft der 


wieder aufgenommen worden, vorerſt jedoch nur in der Weiſe, 
daß unter den zollverbündeten Regierungen darüber berath⸗ 
ſchlagt wird, wie zunächſt in den Erhebungeformen der 
Steuer ſich erſt eine Gleichbeit herſtellen läßt, damit die zur 
Zeit noch beſtehenden Aus zleichungs⸗Abgaben beim Ueber⸗ 
gange von Tabak aus einem Theile des Zollgebietes in den 
andern aufgehoben werden können. Von einer ſolchen Vor⸗ 
Wen zur Vorlage eines wirklichen Finanz⸗Geſetzes, 
Abänderung der Tabaksſteuer ſelbſt, iſt noch ein weiter 
3 enraum. s Zoll⸗Parlament, welchem die Bera⸗ 
thung eines folhen Geſetzes zuſteht, wird vor dem nächſten 
Jahre nicht zuſammentteten können.“ 
Leipzig, 27. Juli. [Aus dem Preßprozeß der 
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biefigen preußiſchen Stadt-Commandantur] gegen 
die Redaction des eingegangenen Blattes „Reform, Mittel⸗ 
deutſche Volkszeitung,“ entwickelt ſich noch ein neuer Prozeß. 
Hofrath Kleinſchmidt, der Vertreter des Klägers, hat gegen 
die beiden demokratſſchen Vertheidiger der Angeklagten, die 


Advocaten Reichstagsabgeordnete Schrops aus Dresden und 


Freytag von hier, wegen ihres Plaidoyers, beziehentiih wer 
gen neuer Beleidiguntz der preuß. Armee abermals Anklage 


erhoben. 
Oeſterreich. Agram, 29. Juli. [Unter den ein- 
gelangten Begrüßungs-Telegrammen] zur Feſer der 
Einweihung der ſüd⸗labiſchen Akademie, die meiſtens aus 
Prag kamen, befindet ſich auch eines aus Seraſevo, das vom 
preußiſchen und italieniſchen Conſul mitunter⸗ 
fertigt iſt. e f 

England. [Der Untergang der Stadt Baſſe⸗ 
terre] auf der Inſel St. Kitts (St. Chriſtoph), einer ter 
kleinen Antillen und britiſcher Colonie“ In der Nacht vom 
3. auf den 4. Juli brach eine Feuersbrunſt aus, welche vie 
blühende Stadt in Aſche lezte und ihte 7 — 5000 Einw. des 
Obdachs und des Lebens unterhaltes beraubte. Nicht ein ein⸗ 
ziges Vorraths haus iſt ſtehen geblieben; 1000 Wosnhäufer 
ſind, wie die amtliche Nachforſchung ergab, niedergebraunt. 
Die benachbarten Inſeln beeilten ſich, Nahrungsmittel herbei⸗ 
zuſchicken und Unterſtützungsgelder zu ſammeln. An die bri⸗ 


tiſche Regierung richtet die Colonie das Geſuch um eine Au⸗ 


leihe zum Wiederaufbau eines Theiles der Stadt. Einige 
Einzelnbeiten über das Unglück enthält die am 4. Juli ge⸗ 
ſchriebene Depeſche des Capiiains Mackenzie an den Gonvers 
neur der Colonie, den Oberſten Hill: „. .. Geſtern Abend 
um ½ 12 Uhr brach im Mittelpunkte der Stadt Baſſeterre 
Feuer aus, welches ſich nach allen Richtungen hin ausbreitete 
und trotz aller Anſtrengungen der Löſchmannſchaften gegen 6 
Uhr dieſen Mors en faft die ganze Stadt zerſtört hatte. Die 
öffentlichen Gebäude, fo der Gerichtshof, die Regierung, das 


Schatzhaus, ſind unverſehrt geblieben; die ſchöne St. Georgs⸗ 


kirche aber liegt ganz in Aſche, und von den Magazinen fleht 
keines mehr. Da in letzteren alle Reiß und Kehlvorrkte 
aufgeſpeichert waren, ſo herrſcht gegenw rtig ein vollſtändiger 
Mangel an Lebensmitteln, und die Unglüdligen, deren Hä 
ſer zu Schutthaufen geworden, irren in den Feldern umher, 
ohne Obdach und ohne Nahrung. Daher halte ich es für 
meine Pflicht, Sie zu erſuchen, in Antigua für Rechuung der 
Regierung ven St. Kitts Vorrätze von Mehl und Fiſchen zu 


beſtellen. e 


ii gelingt, von andern Inſeln ohne 
el zu erhalten, fo werden wir in die⸗ 
fer unheilvollen Feuersbrun 

n Veit zu befürchten haben...“ Nach einem in Ans 
tigus erſcheinenden Blatte iſt das Feuer abſichtlich angelegt 
worden; 3 Leute befinden ſich wegen des Verdachts der Brand⸗ 
ſtiftung in Haft. Einer derſelben geſtand, daß er an jenem 
Abend Feuer an ein Haus gelegt habe, und zwar um den 
elenden Gewinn von 2 Szill., womit ihn Jemand gedungen 
hatte, um einen Act der Privatrache auszuüben. 


den Vorboten einer noch unheil 


— es, 


rovinzielles. 

Marienwerder, 29. Juli. (G.) [Provinzial-Turn- 
feſt.] Zweiter Tag. Unter Vorantritt der Muſik und des 69 
Mitglieder zählenden Feſt-Comitas ſetzte ſich gegen 7 Uhr 
Morgens der ſtattliche Zug der Turner mit ſeinen Fahnen 
und Bannern nach dem Liebentzaler Wäldchen in Bewegung 
unter einem wahren Blumenregen, der von Damenfand aus 
den Fenflern der Häuſer über ihn ausgeſchüttet wurde. Don⸗ 
nernde „Gutheils“ erwiderten den freundlichen Gruß. Es 
mochten an dem Zuge etwa 300 Turner betheiligt ſein, welche 
aus folgenden Städten zuſammengetreten waren: Berent (8), 
Bromberg (24), Danzig (45), Darkehmer (1), Dirſchau (4), 
Elbing (12), Pr. Eylan 0, Graudenz (6), Gumbinnen ) 
Heiligenbeil (5), Juſterburg (4), Königsberg (17), Labiau (1), 
Marggrabowa (2), Marienburg (13), Memel (11), Mewe (14), 
Neumark (4), Ragnit (1), Strasburg (8), Pr. Stargardt (16), 
Stallupönen (1), Stubm (6), Tilſit (2), Tiegenhof 15 
Thorn (6), endlich Marienwerder (111), wobei elwa 30 Tur⸗ 
ner nicht mitgerechnet find, die nach Beginn des Feſtes ein⸗ 
trafen. Auf dem Turrplatze bei Liebenthel halte man eine 
rieſige Ehrenpforte, eine Rednerbähne und eine große Anzahl 
Sitzplätze für das Publikum hergerichtet. Nachdem der Zug 
aufmarſchirt war und einen Kreis gebildet hatte, beuieg unſer 
Turnwart Oberlehrer Groß die Tribüne, auf der links die 
Graudenzer, rechts die Inſterburger Turn fahne wehte, um die 
Fefttheilmehmer zu bewilllemmnen. Es ſchlot ſich hieran der 
Vortrag von Turnerliedern und während der Kirchenſtunden 
eine Pause, welche die Turner benutzten, um in der duftigen 
Waldesluft ſich zu ergehen, ſo wie durch Geſang und ſcherz⸗ 
hafte Unterhaltungen ſich zu zerſtreuen, wobei ein Graudenzer 
und ein Danziger Turner in bumoriſtiſchen Vorträgen viel 
leiſteten. Nach 12 Uhr begannen die Uebungen, und zwar zu⸗ 
nächſt mit einer Production des Danziger Fechtvereins unter 
Leitung des Hauptmanns, Regierunge⸗Secretairs Pernin, 
welcher ein Ringwel kampf folgte, den der als lüchliget Turn⸗ 
lehrer weit und breit bekannte Dr. Münchenberg aus Kö⸗ 
nigeberg ordnete. Beide Uebungen zeugten von großer Ge⸗ 
wandtheit, Eleganz und Sicherheit; fle mochten in manchem 
alten Herrn lebhafte Jugende innerungen wecken. Nach dem 
Wettkampfe vereinigte ein Mittagemahl die Turner und Turn⸗ 
freunde; unter freiem Himmel, in den ſchattigen Gängen der 
lieblichen Anlagen fand das Mahl ſtatt. Den eiſten T 
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Greis, die belebende Seele des ganzen Feſtes, auf das deutſche 
Vaterland aus. Der zweite Trinkſpruch, ausgebracht von dem 
85 Hauptmann Pernin aus Danzig, galt der deutſchen 

urnerei. Nach aufgehobener Tafel begannen die eigentlichen 
Turnübungen, beſtehend in Frelübungen, Ningturnen, Wett. 
kampf, im Hoch⸗ und Weitſprung, Schnelllauf, Kürturnen und 
Reihenlauf. 8 würde bier zu weit führen, die Productionen 
einzelner Riegen, die erſtaunlichen Leiſtungen einzelner Tur⸗ 
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ner beſonders hervorzuheben, und die Bemerkung ma daher 
genügen, daß die rege Tbeilnahme, der häuſige Bei all ver 
Zuſchauer, welche nach Tauſenden zählten, wohl das beſte 
Zeugnit von der Präcifton der eleganten Ausführung, Schnell . 
feit und körperlichen Geſchmeidigkeit der Geſammtheitablegten. 
Nach Vertheilung der Preiſe, welche in Eichenkränzen be⸗ 
ftander, gewunden aus „Blättern einer Eiche, die unſer 
wackerer, greiſer Turnwart Groß früber einmal ſelbſt ge⸗ 
pflanzt bat, marſchirten die Turner nach der glänzend ge“ 
ſchmückten und illaminirten Hammermühle, wo Concert, 
Turnergeſang und Feuerwerk Herz und Gemüth zu erfreuen 
geeignet waren. Nach 10 Uhr erfolgte der Rückmarſch in die 
ſehr belebte Stadt. Bon den Turnern wird uns beſonders 
die äußerſt berzliche Aufnahme in den Fleiquarrieren bei 
unſerer Bürgerſchaft gerühmt. Das Feſteomite hatte mit 
anerkennenswerther Umſicht und Ausdauer ſeine Sorge auch 
den geringfügigſten Details zugewandt, jo daß lein Zwiſchen⸗ 
fall das Feſt ſtörte. 3 27 

Aus dem Kreiſe Strasburg. [Cholera,] In ver⸗ 
floſſener Woche it die Cholera in den Ortſchaften Brinsk und Wen⸗ 
gornien ausgebrochen und es find bereits mehrere Perſonen geſtor⸗ 
ben. Die Krankheit ſoll durch einen Holzflößer eingeſchlept worden 
fein, der bei feiner Heimkehr erkrankte und dort ftarb. 

Gumbinnen. [Brände.] In unferem Regierungsbezirke 
find während der Monate Mat und Juni 121 Wohnpäaſer, 78 
Scheunen, 104 Ställe, 4 Speicher, 2 Mühlen, in Summa die er⸗ 
ſchreckende Zahl von 307 Gebäuden durch Feuer zerſtört worden. 
Davon wurden 10 Gebäude durch Blitz entzündet. 

Bromberg, 31. Juli. [Yubelfeier des Gym⸗ 
naſiums.] Die Feſtfeier des zweiten Tages wurde von 
den fetzigen Schülern des Gymnaſiums unker zahlreicher 
Theilnahme der früheren Schüler und ſonſtiger Feſigenoſſen 
im Feſtlokale des neuen Schützenhauſes um 8 Uhr Morgens 
mit einem Choral eröffnet. Die Anſprache hielt Namens des 
Oberpräſidenten der Provinz, der geg.⸗Präſident Willenbücher 
aus Poſen. In Anerkennung der Verbienfte, die das Gym⸗ 
naflum ſich erworben, überreichte derſelbe dem Director des 
Gymnaſiums, Dr. Deinhardt, den demſelben verliehenen 
Rothen Adler⸗Orden 3 Kl. m. d. Schl. und theilte darauf 
dem Gymnaſtal-Lebrer Dr. Heffter feine Ernennung zum 
Oberlehrer mit. Es folgte die Feſtrede, gehalten vom Dir. 
Dr. Deinhardt. Hieran ſchloſſen ſich Geſänge, Reden und 
Derlamationen der Schüler. (Brb. Z.) 

Bromberg, 1. Auzuſt. [Preßprozeſſe.] Von dem 
Kreisgerichte wurde geſtern über zwei Anklagen gegen den 


Artikel ſollte die Einrichtungen des Staats it en be⸗ 
e haben. Ein anderer Artikel behandelte die Obergſche 
faire; die Anklage lautete auf Beleidigung des Juſtiz⸗ 
miniſters. Der Augellagte behauptete, vorher keine Kenntnig 
von den Artikeln gehabt zu haben. Die Staatsauwallſchaft 
beantragte für beide Artikel eine Gefängnißſtrafe von vier 
Beef b u: anne fel ſprach der Gerichtsbof in 
etreff der erſten Anklage frei und erkannte i b 
zweiten auf 3 Monate Gefängniß. A 
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uſchrift an die Ned action. 
Durch das Verholen der Schiffe durch die ſogenannte Schleuse 
bei Neufahrwaſſer wird die Fähre, welche die einzige Verbindung 
wiſchen Neufahrwaſſer und der Weſterplatte bewirkt, oft längere 
Zeit zum Stillltegen gezwungen. Dem die Weſterplatte beſuchenden 
Publikum erwächſt hierdurch oft die Unannehmlichkelt das Dampf. 
boot zur Rückfahrt nach Danzig zu verſäumen. Beſonders unange⸗ 
nehm iſt dies für Diejenigen, welche des Morgens auf der Weſter⸗ 
platte baden und zu einer beftimmten Zeit wieder in Danzig fein, 
müſſen. Es wäre deshalb ſehr wünſchenswerth, daß die K. Hafen⸗ 
bau-Inſpection außer der Fähre noch ein kleines Ruderboot an der 
Schleuſe ſtationirte, mit welchem der Fährmann, während die Fähre 
ſtillliegen muß, das Ueberfahren des Publikums bewirten könnte. r. 
H— —— . ͤ ẽM— — ut. nn 


Vermiſchtes. 8 
[Das Comité der „Internationalen Friedens- 
Ligue “], die ſich neuerdings in Paris gebildet bat, empfiehlt ſich 
durch ein Cirkular allen Frledensfreunden und namentlich der Preſſe. 
Wir entnehmen demielben, daß der Zweck der Ligue die Propaga a 
für den Frieden iſt, daß bei der Aufnahme von Mitgliedern weder 
auf Race, Farbe, Religion, Geſchlecht u. ſ. w. geſchen wird, daß 
die Mitglieder beſtehen aus „fondateurs“ (zahlen im Laufe des 
erſten Jahres 100 Fr. Beitrag), „socidtaires* (zahlen 5 Fr. das 
Jahr) und aus „adherents‘ (zahlen nach. Belieben), — daß das 
Cemité jedes Jahr (am 31. Mai) gewählt wird und daß jedes 
Fahr eine „moraliſche und fiaanztelle“ Rechnung gelegt wird. Dem 
Pariſer Comits ſollen nationale Comités untergeordnet werden. Die 
Mitglieder des gegenwärtigen Comités ſind: Altyeld (Geh. Reg. 
Rath in Düfjeldorf), Artes Dufour, Ceſar Cantu (ehemaliger Der 
we des italientſchen Parlaments), Michel Chevalier (Senator), 
Auzuſte Couvreur (Mitgſied der belziſchen Repräfentantenkammer, 
Nedactenr der „Independance Belge“), Jean Dollfus alre 
von Mülbouſe) Joſepy Garnier (Ghefredarteur des. Jsurnals. 
„Des Economiſteßz“). A, Gratry (Mitglied der franzöſiſ en Aka. 
demie), Iſidor (Großrabbiner des iſraelltiſchen Gon ſtorſums 
in Paris); Baron v. Liebig (München, Vice Präſident des Co. 
mitée), Frederie Paſſy (General Secretär des Comités, Adreſſe: 
Rue del Saints Peres 61), Charles Sumner (Senats. Mits 
glied der Vereinigten Staaten, aus Boſton), Dr. Varrentrapp (aus 
Frank urt). aach. 


Veranſwortlicher Nebactenr: D. Rickert in Danzla. 


Metegrologiſche Depeſchen dem 1. Auguſt. 
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Nedacteur der „Neuen Bromberger Zeitung“ verhandelt. Ein 


* 


eute früh 1 wurde meine liebe Frau 
H Marie, e rer, von Run 
ſunden Knaben glücklich entbunden. 
öfchen, den 1. 1 1867. 
Wellmann 
ekanntmachung. l 
Vom T. Auguſt er. ab koſten in 
der hieſigen Gasanſtalt: 
1) eine Laſt Coaks neun Thaler, 
bei Abnahme von mindeſtens 
gehn Laſt à 8% Thaler; 
2) Steinkohlentheur die einzelne 
Tonne drei Thaler incl. Faß, bei 
4 56 7 Abnahme von min⸗ 
eſtens 50 Tonnen, à Tonne 2½ 
Thaler incl. Faß. (4382) 
Danzig, den 1. Auguſt 1867, 
Die Gasanſtalt der Stadt 


Danzig. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht zu Danzig, 
den 20. Juni 1867. 

Das den Gaſtwirth Johaun Friedrich 
und Marie Eliſabeth geb. Wiefe : Prik: 
laff ſchen Cheleuten gehörige Grundſtück hieſelb 

intergaſſe No. 10 des Hypothekenbuchs und No. 
6ber Servis⸗Anlage, abgeſchätzt auf 10,569 %, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in dem Bureau V. einzuſehenden Taxe, fol 


am 28. Jannar 1868, 
Vormittags 11% Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
läubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
umelden. 3327) 


Bekanntmachung. 
Die zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers Mathias 
Bogelreuter gehörigen Grunditüde: 

a) das köllmiſche Gut Menzelswalde von 726 

Degen 66 Ruthen, abgeſchätzt auf 17,544 
% 16 V. 8 &; 

b) die Biefelbft belegenen ſtädtiſchen Grund⸗ 
ftüde: Darkehmen No. 61—65, wozu außer 
einer im Betriebe befindlichen Brennerei 
und Brauerei 5 Hausmorgen, 65 Morgen 
16 QRuthen im Felde und 10 Hausantheile 
an der bei Kl. Sunkeln belegenen Wieſe ge⸗ 
—— abgeſchätzt auf 12,933 % 13 dA, 
erner: 


Darkehmen No. 66, wozu 1 Hausmorgen, 
9 Morgen 73%), (Ruthen im Felde und 
ein Hausantheil an der bei Kl. Sunkeln be⸗ 

enen Wieſe gehören, abgeſchätzt auf 1,783 


23 Hr. 
e) das Grundſtück Sunkler Wieſe No. 1 von 
9 Morgen 9. Muth., aboeichäpt auf 550 %, 
ſollen, und zwar das Gut Menzelswalde 
am 12. September cr., 
Vormitags 11 Uhr, 
die ſtädtiſchen Grundftüde, ſowie das Sunkler⸗ 
Wenge dſe 
am 13. September er., 
. Vormittags 11 Uhr . 
1 Subhaſtation an der Gerichtsſtelle 
auft werden. 1 
Die Taxen und Bedingungen ſind im Bu⸗ 
reau II. einzuſehen. ; 
Dartehmen, den 1, Juli 1867, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
(3433) II. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
den 19. Mai 1807. 5 
Das dem iedrich Fanſelau gebörige 
bäuerliche Grundſtück Gremboczyn No. 14, 
von 181 Morgen, abgeſchätzt auf 7770 % 7 K, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
Fu am 
20. December 1867, 
„Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
—.— 0 (2304) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis-Gericht zu Conitz, 
den 5. Juli 1867. 

Das dem Carl Herrman Leonhardt 
Modo, deſſen Erben gehörige Brauereigrund⸗ 
— in Conitz, beſtehend ans den einzelnen Grund⸗ 

on: 


a) No. 210, 211, 212, abgeſchätzt mit den dazu 

910 0455 Utenſilien auf 7471 4 21 Kr.; 
b) No. 645, abgeſchäßt auf 645 % 9 Gr; 
e) No. En mit Besen, abgeſchätzt auf 2300 


olge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
Dub in der Regiftratur einzuſehenden Tage, ſoll 
am 3. Februar 1868, 
1 11 uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 

anzumelden. (4348) 
Bei G. C. Orthaus in Leipzig ſind er⸗ 
ſchienen und von demſelben direct gegen Einſen⸗ 
ng des Betrags, ſowie von jeder Buchhand⸗ 
Yung zu beziehen: 
Dr. J. 2 


Baer 
Freuden de 
Beſeitigung yo ohn. Schwierigkeiten. 


(2899) 
Sie Die er = 0 
e Urſachen ihrer vorzeitigen Abnahme und Ber 
kane ihre vollſtändige Wiederherſtellung. 
verm. Auflage. 8. br. 20 Zr 


AD 1 9 4 Entlassung mit 
Taedagogium Ostrowo bei Filehne, Eis an . 
m jährigen Dienst, Erziehung auf dem Lande unter steter Aufsicht. Jährl. Honor. 20 22 
In Anschluss: Vorbereitungs-Curse zum Fähnrichs-Examen in länd!, Stille. 
Pension 100 %. quart. — Prospecte gratis, (3093) 
TE Na DRAN, a; yore 


VI rühmlichſt bekannte Vegekabi⸗ > FIRE 
3 N a 

C. h) ül er S lich aromatiſch » medieiniſche * aut⸗ eife IM 
ſeld vielen Jahren als das vorzüglichſte Mittel gegen alle Hautkrankheiten, als Flechten, 
Finnen, Leberflecken, Sommerſproſſen, gelbe und fpröde Haut ärztlich anerkannt Ri 
und empfohlen, iſt in Stücken a 3 und 6 r mit Gebrauchsanweiſung „nur allein ächt“ ſtets B 


vorrätßig bei Bormfeldt & Salewski, sern. C. Mauer, 


zur Wäſche für Seiden, Wollen- und Baumwollenftoffe, ſowie zum Reinigen von Theer- Oel = 
und allen Schmutz- und Fettflecken, mit Gebranchs⸗Anweiſung „nur allein acht“ zu haben bei 


Bormfeldt & Salewski, sorm. C. Müller, 


Jopengaſſe No. 40 am 3 a 
— nn 


Directe Sendung 


ſüdumerikaniſcher Havaung-Cigarten 


zu billigſten Preifen! ER 
Durch Vermittelung meines Bruders in Philadelphia erhielt ich eine Partie feinſter 
ſüdamerikaniſcher Havanna⸗Cigarren, welche nicht nur an Qualität alle anderen Havaneſer Fabri⸗ 
kate übertreffen, ſondern auch nahe um die Hälfte billiger find. 
Billigſte Preiſe. 
Feinſte ſübamerikaniſche e 1000 Stück 28 Thlr. (in Original⸗ 
ech⸗ 


en), 
* Havanna⸗Negalia⸗Flora, à 1000 Stück 24 Thlr., 
* . Havanng⸗Tulipan, a 1000 Stück 20 Thlr., 
* Negger⸗Havanna, a 1000 Stück 18 Thlr. 
Sämmtliche 


Sorten in Original⸗Kiſichen à 250 Stück. 
Alle Sorten ſind von feinem milden Geſchmack und Aroma, ſowie von ſchneeweißem 


Brande. Ich kann mich der angenehmen Hoffnung hingeben, daß meine geehrten Abnehmer in 
jeder Beziehung zufrieden geſtellt fein werden, was ſtets mein Beſtreben war. 
Originalkiſten, & 250 Stück pro Sorte, verſende ich franco gegen Einſendung erh 8 


8 Meer: 5 5 Carolinſtraße No. 18. = 5 
Joſef Friedrich. 
Ba ſeler Transport Wirſicherungs⸗Geſellſchaft 
in aſel. 


Geſellſchafts⸗Capital: 5 Millionen Franken. 


Wir beehren uns hiermit zur Kenntniß zu bringen, daß wir Herrn Robert Heinrich 
Pantzer in nie als Haupt⸗Agenten ernannt und denſelben bevollmächtigt haben, Seeverſiche⸗ 
rungen per Dampfboote für Rechnung unſerer Geſellſchaft zu zeichnen und die darüber ſprechenden 
Policen ſofort auszufertigen, auch S0 ſtamen 
prompt zu reguliren. 

Baſel, den 28. Februar 1867. 

Der Präſident. 
Para vieini. 


5 Bezugnehmend auf Obiges bin ich zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen be⸗ 
reit und empreble mich. 


(4387) 


äden und alle ſonſtigen Angelegenheiten in unſerm 


Der Director. 
C. Blanckarts. 


Danzig, den 20. März 1867. 2 Ergehenſt 
Obert Heinrich Pantzer, 
(10104) Haupt⸗Agent. 


Auction 


mit havarirtem Reis. 
Sonnabend, den 3. Auguſt, Nachmittags 3 
Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler im Auf⸗ 
trage des Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegii im Königl. Seepackhofe unverſteuert 
gegen baare Bezahlung in öffentlicher Au tion 
verkaufen: (4401) 


I Ballen Rangoon⸗Reis vom 
Seewaſſer beſchädigt. 
‚Gerlach. Neniz. 


Be ende 
Auction. 
Montag, 5. Aug. 1867, 

Nachm. 3 5 70 a 
werden die unterzeichneten Mäk⸗ Sen 1 N » 
ler im Königl. Seepackhofe Fchüſere, chen Waſſer. 


1 ’ (4404) R PR * 
im Auftrage des Königl. Com⸗ Mellien. Joel, 


Auktion mit Roggen. 


Montag, den 5. Auguſt 
1867, Vormittags 10 Uhr, 
werden die unterzeichne⸗ 
ten Mäkler in öffentlicher 
Auction gegen baare Be⸗ 
zahlung verkaufen: 

ca. 30 Laſten Roggen 

in kleinen Partien, la⸗ 

gernd im Bording Roſe, 

Sr. Hanſemann, im 


. 4 2 
Technicum Mittweida 
(bei Chemnitz, Sachſen). 

Techniſche Lehrauſtalt in Verbindung mit 

„Maſchinenwerkſtätten. 

Ausbildung in Theorie und Praxis des 

geſammten Maſchinenbaues. 3182 

Die Organijation der Anſtalt iſt fo getrofs 

daß der Eintritt zu jeder Zeit ſtattfinden 

kann. Proſpece und jede weitere Auskunft bes 
reitwilligſt durch 

Die Direction. 


61280 „ Jugenſeur E. Weitzel 
An Sonnabend, den 3, Auguſt cr., Vormit⸗ 

tags 10 Uhr, werden (hinter der Reitbahn 
auf Langgarten No. 80 circa 18 zur Ausran⸗ 
ng 4 r gegen 
gleich baare Zahlun ietend v 

Danzig. den 22. Jul 1807 auft werden. 
Das Commando des 1. Leib: Hufaren: 

Regiments No. I. Huſ⸗ 
(4109) 


MER v. Kehler. 
Privat-Entbindungs-A 


ſen, 


Auftalt. 


Ein verheiratheter und beſchäftigter A t, zu⸗ 
gleich Accoucheur, in einem ll und reihen 
gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme 
von Damen, welche in Stille und Zurück ezogen⸗ 
heit ihre Niederkunft abwarten wollen, voll änbi 
eingerichtet. Die ſtrengſte Verſchwie — — 
die liebevollſte Pflege werden bei bi gen Bedir⸗ 
gungen zugeſichert. — Adreſſe: R. R. R. poste 
restante frei. Weimar. 1213 
Meyer's Reisebücher — Redaction 

Berlepsch 
— für 1867. 
Rhein — Schweiz — Thüringen — 
West- Deutschland — Paris. 
Wegweiser: Harz — Thüringen — Schweiz, 


RR) (In allen Buchhandlungen 
Aus unſerer direct von Scholtland bier einge ⸗ 
6 troffenen Ladung offeriren wir ſeinen halt⸗ 

aren Matjes⸗Hering 
vom Juni Fange. (3485) 

F. Boehm & Co. 
Ein Pianino wird zu miethen geſucht 
Dominikanerhalle. 4400) 


Führer: 


n einer belebten Provinzial⸗Stadt Weſtpreu⸗ 
ßens ift ein ſolid gebautes, frequent geleges 
nes Geſchäfts⸗ Haus, welches ſich vorzugsweife 
zum Manufacturwaaren⸗Geſchäft eignet, Umftände 
halber bei mäßiger An ablung und feſter Hypo⸗ 
thek ſofort zu deten aufluſtige b lieben 
ihre Adreſſen unter No. 4367 in der Expedition 
biefer Zeitung abmgeben. der den 
4. 55 * u den 
Guter I der Größe Deitverbähe 
niſſen entſprechenden Preiſen weiſt zum Kaufe 
nach und verſpricht die reellſte Ausfuhrung der 
ihm in dieſer Branche übertragenen Geſchäfte 
der Kreistaxator Carl Thümmel in Cul m 
F . (4151) 
f itte 1500 Morgen circa, 
Ein Rittergut, mit — Boden, 
uten Wieſen, hat den Auftrag unter vortheil⸗ 
haften Bedingungen zu verkaufen 
„Carl Thümmel in Culm in Weſt⸗Preußen⸗ 
7 (3 von circa 4000 Mor⸗ 
Ein Rittergut z un en 
Boden, in guter Gegend gelegen, hat unter ſehr 
vortheilbaften Bedingungen, bei 40—50 Mille 
Anzahlung, zu verkaufen 
Carl Thümmel in Culm in Weſt⸗Preußen. 
Ein aut erhaltenes franzöſiſches Billard ohne 
Löcher wird zu kaufen gefucht. Zu erfahren 
in der Expedition dieſer Zeitung unter No. 4344. 
Ein im Polizei- und Kaſſenfache routinitter 
langjähriger Beamter, im Beſitze vorzüglis 
cher Zeugniſſe, der auch in der Landwirtschaft 
etwas bewandert iſt und dem gute Empfehlungen 
Be ſtehen, ſucht unter beſcheidenen An: 
prüchen eine Stelle als Rechnungsführer, Auf⸗ 
ſeber oder Verwalter. Gefällige Offerten werden 
sub it'r. 4258 in der Expedition d. gi: erbeten. 
F mein Tuch, Leinwand⸗ und Baumwollen⸗ 
I Waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum baldigen An: 
tritt einen Commis, tüchtigen Verkäufer, der gut 
polniſch ſpricht. (4365) 
Marienburg, den 1. Auguſt 1867. 
3 Otto Zimmermann. 
Cis wirklich anſtändiges Mädchen, in mittleren 
Jahren, ſucht eine Stelle die Wirthſchaft 
ſelbſtſtändig zu fübren. Adreſſen werden in der 
Exped. dieſ. Ztg. unter No. 4362 erbeten. 


merz= u. Admiralitäts⸗Collegii in N Die Dampf Farbere "8 
öffentlicher Auction gegen baare | Wilhelm Falk 
Bezahlung verkaufen: ele ch zum Auffnben aller Stoffe. 
13 Bi. eint , ren See ehe 
9 „ Kupfer-⸗Vitriol, j den Selben en ung des aufgefärb⸗ 
40 „ boppel kohlenſ. Soda, | us un da 
„ Mennige, | 
„ Bleiglätte, | 
„ eryſtaliſirte Soda, | 
26 Kiſten Magneſia, ö 
66 Fäſſer ealeinirte Soda, ö 
1 Faß Salmiak, | 
aus dem Schiffe „Zuma“, Capt. 
Hoole, größtentheils durch See⸗ 
waſſer begchädigt (4397) | 
i 
| 


in feiner urfprünglichen 
1 end 


eidene, halbſeidene Zeuge, onden, 
Franſen, Cree de⸗ ine⸗Tücher werden in 
einem prachtvollen Blau und Penſee wie 
nen pa Wollene, halbwollene Stoffe 
in allen Farben, als Sopha⸗ Stublbegüge, 
Gardinen, Portiere, Doubleſtoffe, Tuch, Lama 
werden in einem ſchönen Schwarz, Braun 
und dem modernen Penſae gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 

Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnet⸗, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 
bedruckt, wovon wieder neue Muſter zur 
Anſicht liegen. Herren⸗Ueberzieher, Beinllei⸗ 
der, ſo wie Alen are 15 — auch un⸗ 
ertrennt in allen Farben gefär 
chnell⸗Waſ An alt von Wilh. Bar 

Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, 1 
Ueberzieher, Beintleider, ganı und pP 15 
echte geſtickte Tüllkleider, Wollen: ichen 5 
rége⸗Kleider werden nach dem —. Stoffe 
preßt und dekatirt. Fur werthvo 60090 
leifte ich Garanti ER 

nahe dem Ne 


Berlin, gr. Frankfurter⸗Str. 30. ie. 
(7109) Dr. Vocke. | Breitanjie Ro: Do nnanten-Upothele 


Roggen und blaue Lupinen Hi Gertengrundstück in Schelfn 


ei 4294) 
zu haben bei Adolph Seligfohn 
in Marienburg. 


S D Y 


Mellien. Ehrlich. 
Privat⸗Entbindungshaus, 


conceffionirt mit Garantie der Discretion. 


8 
felde ist zu verkaufen durch Mäkler 


König, Langenmarkt No. 8. (4402) 


in Grundſtück, beftehend aus drei Gebäuden 

nebſt Hofraum, Pumpe und einem angren⸗ 
zenden Garten, der von einem Fluſſe berührt 
wird, einer vollſtändigen Einrichtung zu einer 
Lichts und Seiſen⸗Fabrik, iſt zu verkaufen für 
5000 Thlr., Anzahlung 2000 Thlr. Adreſſen 
bittet man in der Expedition d. Ztg. unter 


3. 3. 3. No. 4264 niederzulegen. 
Eine für hohere Töchterſchülen 


Au : welche fran oͤſiſch u. 
geprüfte Lehrerin, 2c male ı 
der Muſik und allen Wiſſenſchaften unterrichtet, 
auch bereits einige Jahre als Erzieherin mit 
glücklichem Erfolg gewirkt hat, ſucht zum October 
cr. ein Engagement, 

Gefällige, Offerten unter No. 3882 erbittet 


man in der Grpebition dieſer Zeitung. 


Kelterhagergaſſe No. aid" 


mer zum Ladenge i 
en geſchäft oder Comtoir foglei zu 
I 
An Sonnabend, den 3. Auguſt d. J., Abends 

9 Uhr, reiben die Siegenhöfer Turner einen 
er Schoppen Salamander auf das Wohl 
der Bewohner von Marienwerder. 

Tiegenhof, den 31. Juli 1867. 


Au 31. Jull Abends it entweder in dem 
Damen⸗Coupée des Courierzuges oder auf 
dem Wege bis zur Droſchte 98 ein Corallen⸗ 
Halsband verloren worden. ＋ 1 1 Thlr. Bes 
lohnung abzugeben Hundegaſſe No, 115. (4405) 


N 4231 kauft zurück die Ex- 


pedition d. Tig. 

— — ½ ä ʃ — — Te 

Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. ; 


